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Deutsche Elektro- und Digitalindustrie
– Exporte und Importe

Quelle: Destatis und ZVEI-eigene Berechnungen

Änderung gegen Vorjahr in %
Die Exporte der deutschen Elektro- und Digitalindustrie sind 

weiter gestiegen. Im Juli 2025 zogen sie um 6,1% gegenüber 

Vorjahr an und kamen damit auf einen Wert von 21,0 Mrd. €. 

Es war jetzt der dritte Zuwachs in Folge.

Nimmt man die ersten sieben Monate d.J. zusammen, so 

beliefen sich die aggregierten Branchenlieferungen ins 

Ausland auf 149,3 Mrd. €. Hier wurde der Vorjahreswert um 

3,2% übertroffen.

Wie in den letzten Monaten auch nahmen die Importe

elektrotechnischer und elektronischer Güter nach 

Deutschland im Juli stärker zu als die Exporte. Sie wuchsen 

zweistellig um 10,3% auf 22,3 Mrd. €. Kumuliert von Januar 

bis Juli lagen sie bei 157,1 Mrd. € und damit 7,9% höher als 

im gleichen Zeitraum 2024.

Entsprechend weitet sich das sektorspezifische 

Handelsbilanzdefizit zwar weiter aus. Mit 7,8 Mrd. € in den 

ersten sieben Monaten bleibt es unterm Strich aber 

überschaubar.
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Die Branchenexporte in die Eurozone lagen im Juli 2025 bei 

6,8 Mrd. €, womit sie ihren Vorjahreswert um 10,6% toppen 

konnten und damit die positive Entwicklung der Gesamtexporte 

maßgeblich trugen.

Besonders kräftig zulegen konnten im Juli die Lieferungen 

nach Österreich, die um 24,7% auf 1,0 Mrd. € vorrückten. 

Ebenfalls zweistellig erhöhten sich die Elektroexporte nach 

Griechenland (+20,1% auf 92 Mio. €), Italien (+12,8% auf 1,0 

Mrd. €), Portugal (+11,5% auf 200 Mio. €), Frankreich

(+10,9% auf 1,3 Mrd. €) und Spanien (+10,7% auf 788 Mio. €).

Während auch für die Ausfuhren in die Niederlande (+7,1% 

auf 1,2 Mrd. €), nach Finnland (+6,8% auf 139 Mio. €), 

Slowenien (+6,6% auf 78 Mio. €) und Belgien (+5,4% auf 453 

Mio. €) Zuwächse vermeldet wurden, fielen die Exporte in die 

Slowakei (-10,3% auf 209 Mio. €) und nach Irland (-18,9% auf 

118 Mio. €) zurück.

Im bisherigen Jahresverlauf (von Januar bis Juli) summierten 

sich die Elektroexporte in die Eurozone auf 50,3 Mrd. € – ein 

Plus von 4,4% zum Vorjahr.

Juli 2025, Änderung gegen Vorjahr in %
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Deutsche Elektro- und Digitalindustrie
– Exporte in die Eurozone

Quelle: Destatis und ZVEI-eigene Berechnungen
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In Länder außerhalb des Euroraums lieferte die deutsche 

Elektro- und Digitalindustrie im Juli Waren im Wert von 14,2 

Mrd. €, was einem Plus von 3,9% zum Vorjahr entsprach.

Hier stachen die Exporte nach Polen hervor, die im Juli um 

30,6% auf 1,1 Mrd. € ansprangen. Auch die Ausfuhren nach 

Taiwan (+20,1% auf 288 Mio. €), in die Schweiz (+14,9% auf 

752 Mio. €) und nach Rumänien (+11,8% auf 462 Mio. €) 

konnten kräftig gesteigert werden. Ebenfalls im Plus lagen die 

Lieferungen nach Tschechien (+6,7% auf 798 Mio. €), in die 

Türkei (+2,3% auf 336 Mio. €) und nach Ungarn (+0,6% auf 

658 Mio. €). Jene nach Schweden stagnierten so gut wie

(-0,3% auf 350 Mio. €).

Unsere Ausfuhren in die beiden größten Absatzmärkte USA

und China gaben im Juli nach. Erstere um 2,2% auf 2,2 Mrd. 

€ und letztere um 6,0% auf 2,0 Mrd. €. Noch deutlicher fielen 

die Lieferungen nach UK (-6,4% auf 794 Mio. €), Japan (-9,5% 

auf 237 Mio. €) und Südkorea (-15,6% auf 251 Mio. €).

In den ersten sieben Monaten d.J. beliefen sich die Exporte in 

die Länder außerhalb der Eurozone auf 99,0 Mrd. € (+2,6%).

Deutsche Elektro- und Digitalindustrie
– Exporte in Drittländer (außerhalb der Eurozone)

Juli 2025, Änderung gegen Vorjahr in %

Quelle: Destatis und ZVEI-eigene Berechnungen
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2024 2025

Juli

2025

Jan. - Jul.

Exporte gesamt, Mrd. €

(Veränderung gegenüber Vorjahr)
246,4 (-3,5%) 21,0 (+6,1%) 149,3 (+3,2%)

Top-ten-Abnehmerländer (2024)

1. China 25,1 (-1,8%) 2,0 (-6,0%) 13,7 (-11,4%)

2. USA 24,8 (-0,2%) 2,2 (-2,2%) 14,9 (+1,9%)

3. Frankreich 15,1 (-5,6%) 1,3 (+10,9%) 8,5 (+0,3%)

4. Niederlande 14,9 (-8,2%) 1,2 (+7,1%) 8,5 (+2,8%)

5. Polen 11,8 (-5,7%) 1,1 (+30,6%) 6,9 (+12,0%)

6. Italien 11,0 (-12,6%) 1,0 (+12,8%) 6,6 (+5,3%)

7. Tschechien 10,4 (-0,4%) 0,8 (+6,7%) 5,9 (+5,8%)

8. Österreich 10,3 (-10,1%) 1,0 (+24,7%) 6,0 (+7,4%)

9. Vereinigtes Königreich 9,1 (-4,6%) 0,8 (-6,4%) 6,1 (+11,1%)

10. Spanien 9,0 (+0,9%) 0,8 (+10,7%) 5,6 (+15,2%)

2024 2025

Juli

2025

Jan. - Jul.

Importe gesamt, Mrd. €

(Veränderung gegenüber Vorjahr)
254,9 (-5,3%) 22,3 (+10,3%) 157,1 (+7,9%)

Größte Lieferanten (2024)

1. China 75,3 (-5,6%) 6,8 (+7,3%) 45,4 (+7,5%)

2. Ungarn 14,4 (-7,9%) 1,4 (+20,0%) 9,1 (+10,0%)

3. Polen 13,6 (-11,4%) 1,0 (-1,5%) 7,3 (+5,0%)

4. Tschechien 13,5 (-1,3%) 1,3 (+43,4%) 8,3 (+22,7%)

5. USA 12,6 (-7,3%) 1,2 (+4,6%) 7,9 (+14,4%)

6. Taiwan 9,1 (-11,3%) 0,8 (+5,2%) 5,7 (+9,3%)

7. Malaysia 6,9 (-7,5%) 0,6 (+7,6%) 4,0 (+1,1%)

Ausfuhrpreise +0,7% +0,1% +0,4%

Einfuhrpreise -2,0% -2,4% -1,6%

Deutsche Elektro- und Digitalindustrie
– Kennzahlen zum Außenhandel

Quelle: Destatis und ZVEI-eigene Berechnungen
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ZVEI e. V. 

Verband der Elektro- und Digitalindustrie

Amelia-Mary-Earhart-Straße 12, 60549 Frankfurt am Main 

www.zvei.org

Folgen Sie uns

YouTubeLinkedIn Newsletter

Kontakt

Dr. Andreas Gontermann

Chef-Volkswirt, Abteilungsleiter

+49 69 6302-273

Wirtschaftspolitik, Konjunktur und Märkte 

Matthias Düllmann

Senior Manager Economics

+49 69 6302-329

Wirtschaftspolitik, Konjunktur und Märkte 

andreas.gontermann@zvei.org matthias.duellmann@zvei.org

https://www.zvei.org/presse-medien/newsletter/abonnieren-sie-den-newsletter

	Folie 1: ZVEI-Außenhandelsreport
	Folie 2: Deutsche Elektro- und Digitalindustrie – Exporte und Importe
	Folie 3
	Folie 4
	Folie 5
	Folie 6: Kontakt

